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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Nov.

Stabes Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen, von Neumann,
iſt von hier nach Neu Strelitz abgereiſt.

Aus Wettin vom 11. Nov. wird geſchrieben: Der heu
tige Tag war zur feierlichen Einweihung der neuen Orgel
beſtimmt, welche die hieſige Nikolai- Kirche einem Vermachtniſſe
von 12,000 Thlrn. des Oekonomen Johann Chriſtian Pitzichke
(rerſtorben am 8. September 18386 zu Prag) verdankt. Zur
Weihe war Hr. Superintendent Guerike von Halle eingetrof-
fen; die Räume der Kirche konnten die Maſſen der Verſammel-
ten kaum faſſen.

Regensburg, d. 10. Nov. Die Arbeiten an der pracht-
vollen Walhalla ſchreiten raſch vorwärts, und auch die ſchöne
Gruft in Gothiſchem Stil, welche der Furſt von Thurn und

Taxis ſeiner verſtorbenen Gemahlin errichten läßt, und deren
Koſten wohl 500,000 Fl. betragen werden wird in wenigen
Jahren beendigt ſein. Es wird dieſes Bauwerk, unſtreitig eine
der ſchönſten Zierden unſerer Stadt von allen Kunſtfreunden
mit beſonderer Vorliebe beſucht.
großartigen Glasmalereien arbeitet ſchon ſeit mehreren Jahren
hier Sauterleuther, einer unſerer erſten Künſtler in dieſem
Fache, und mit Bedauern wurden ſeine hieſigen zahlreichen
Freunde und Verehrer ihn einem Rufe folgen ſehen, der dem-
ſelben von einem nordiſchen Monarchen geworden.

Wien, d. 11. Novbr. Unter den neueſten Erfindungen,
deren Patentirung in der Wiener Zeitung angezeigt wird, ver-
dient eine ganz beſonders die Aufmerkſamkeit, weil ſie zeigt,
wie ſchnell die techniſche Jntelligenz unſeres Volkes ſelbſt an
fremden Erfindungen zu beſſern weiß. Nur ſeit wenigen Jah
ren ſind die Dampfböte durch Engländer auf der Donau ein
gebürgert worden und ſchon haben Graf Palfy, Maſchinen
Fabrik Direktor Marquardt und Fabrikant Helmer zuſammen
eine Erfindung gemacht, welche die Dampfſcdifffahrt auf an
deren Flüſſen möglich macht, nämlich die Erfindung von Dampf-
böten, welche aus Eiſen oder einem anderen geeigneten Metall
bleche und ſo konſtruirt ſeien, daß ſie, ungeachtert ihrer ſehr ge
ringen Widerſtandsfläche, dennoch einen ſehr ruhigen und ſiche
ren Gang haben und daher mit einer von Dampfboten bis jetzt
noch nicht erreichten Geſchwindigkeit bewegt werden konnen, die

Halle, Dienstag den 20. November
An ds d

Der General-Major und Chef des

An den dafur beſtimmten

Tr.

Fortpflanzung des Wogenſchwalls nach den Ufern ſehr vermin-
dern und dadurch die Befahrung von Kanalen und engen Fluüſ
ſen ohne ſchädliche Wirkung auf die Ufer geſtatten, ſelbſt beladen
höchſtens 14 Wiener Zoll tief tauchen und endlich mit einer
Dampfmaſchine und einem DampfErzeugungs- Apparate ver
ſehen ſeien, welche, ihrer Solidät unbeſchadet, ein ſehr gerin-
ges Gewicht haben, kaum ein Zehntheil des Raumes der ge
woöhnlichen Dampfmaſchinen und Keſſel von gleichem Effekte ein
nehmen, und überdies noch folgende Vortheile gewähren daß
bei dem DampfErzeugungs Apparate die Möglichkeit einer Ex
ploſion weſentlich beſeitigt und eine allfällige Explodirung keine
dem Boote oder den Reiſenden gefährliche Wirkung verurſache;
2) daß derſelbe vollkommen rauchverzehrend ſei, und daher bei
der Entbehrlichkeit eines Rauchfanges die Reiſenden weder durch
Kohlenrauch und Funken, noch durch Waſſerdampf belaſtige
8) daß derſelbe bei einer Erſparung von mehr als der Hälfte des
ſonſt benöthigten Brenn Materials längere Zeit hindurch die
Benutzung einer dreifachen Kraft zulaſſe, als wefur er gewohn-
lich arbeitet, und daß er, ſobald das Boot anlegt, keine neuen
Dämpfe erzeuge, die vorhandenen aber lange Zeit bewahre; 4)
daß die Maſchine durch die Anwendung der Schiebventile we-
nigſtens 10 Prozente an Dampf erſpare, wegen Mangel der ex
centriſchen Scheibe und vieler anderer Theile weniger durch Rei-
bung verliere, und durch ihren ganz eigenthümlichen Steue-
rungs- Mechanismus eine richtigere Ein und Ausſtromung der
Dämpfe, als wie bei der excentriſchen Scheibe geſtatte, und jede
Hochdruckmaſchine ſogleich in eine Expanſionsmaſchine umzuän-
dern erlaube; 5) endlich daß die Maſchine ſammt ihrem Dampf-
erzeugungs Apparate nicht allein auf Schiffen, ſondern auch
fur Lokomotiven, Lokomobilien und überall, wo Dampfkräfte
angewendet werden zugleich vortheilhaft zu gebrauchen ſei.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 10. Nov. Die Kaiſ. Familie, noch fort

dauernd in ZarskojeSelo reſidirend, kam im Laufe dieſer Woche
auf einige Tage von dort zur Reſidenz, und mit ihr der aus Deutſch
land hier eingetroffene Herzog v. Leuchtenberg. Am Diens-
tage wohnten die höchſten Herrſchaften im großen National
Theater einer Vorſtellung der Donau Nymphe bei, worin De-
moiſelle Taglioni tanzte. Beim Betreten Jhrer Loge wurden
Höchſtdieſelben vom ganzen Publikum mit anhaltendem Applaus



begrüßt, was ſie durch die huldvollſten Verneigungen nach allen
Seiten erwiederten. Auf Verlangen mußte das Orcheſter die
beliebte ruſſiſche National Hymne: „Gott erhalte den Kai-
ſer“, vortragen, wobei das ganze Theater ſtehend zuhorte.
Mit vorzuglichem Intereſſe weilten alle Blicke auf dem in der
Kaiſerlichen Loge mit anweſenden erlauchten jungen Gaſt, der
ſeit zwei Wochen in unſerer Mitte iſt, und durch ſein Aeußeres
ſehr fur ſich einnimmt. Man ſah den Prinzen zuerſt an dieſem
Abende öffentlich in der ruſſiſchen Milirair- Uniform erſcheinen
zwei Tage zuvor hatte ihn ein höchſter Tagesbefehl Sr. Majeſtät
des Kaiſers zum General Major im ruſſiſchen Dienſt und
n Chef des Kijewſchen Huſaren Regiments ernannt. Am
Donnerstage wohnte der Herzog in Begleitung Sr. Majeſtät
des Kaiſers einer großen Revue auf dem Marefelde bei, wo-
bei mehrere der erleſenſten Kavallerie und Jnfanterie-
Regimenter des Garde Korps im Ceremonial Marſche un
ter voller Muſik vorbei defilirten. Gedrängte Zuſchauer
Maſſen beguünſtigt vom heiterſten Wetter, ſaßen auf den Quais
der anſtoßenden Sommergaärten und ſahen von dieſen aus dem
impoſanten Schauſpiele zu. Nach abgehaltener Revue ſtellten
ſich die Muſik Korps mehrerer Regimenter im Hofe des Anitſch-
kowſchen Palais auf und exekutirten hier vor den Hochſten Herr
ſchaften mit dem ihnen eigenen ausgebildeten Kunſttalente meh-
rere der beliebteſten Original Piecen.

Belgien.
Der Ehrendegen, der in Bruſſel durch die legislati-

ven Kammern dem Marſchall Gérard, als Dank fur die Ein
nahme der Citadelle von Antwerpen, votirt worden, iſt eben
fertig geworden er geht aus den Werkſtätten des Hrn. Bri
chau, Faubourg Schaerbeek, hervor. Dieſer Degen laßt
in Beziehung der Ausführung nichts zu wunſchen ubrig. Das
Stichblatt iſt von Gold, mit Brillanten und andern Edelſteinen
belegt, die mehrere Allegorien, welche die zahlreichen durch den
Marſchall erfochtenen Siege und namentlich die Einnahme der
Citadelle von Antwerpen darſtellen. Dieſer Degen iſt dem Mi-
niſter der auswärtigen Angelegenheiten eingehändigt worden,
der ihn wahrſcheinlich dem Marſchall Gerard uberſenden laſ
ſen wird.

Frankreich.
Paris, d. 13. Nov. Diplomatiſche Ernennungen: Her

zog von Montebello zum Botſchafter in Neapel; Baron
Mortier zum Botſchafter in der Schweiz Baron Bois-le-
Comte zum Geſandten in Bruſſel; Baron Burignot von
Varennes zum Geſandten in Liſſabon; Hr. v. Tallenay
zum Miniſter Reſident bei den Höfen von Mecklenburg Schwe
rin und Strelitz, dann bei dem Großherzog von Oldenburg, und
bei den Hanſeſtädten. Der König der beiden Sicilien hat den
Grafen Ludolf zu ſeinem Botſchafter bei dem König der Fran-
zoſen ernannt.

Man vernimmt auch, daß der Marquis von Dalmatien
(Sohn des Marſchall Soult) zum Geſandten am Berliner
Hef, Hr. Breſſon, zum Botſchafter in Wien, und Hr. v. St.
Aulaire, zum Botſchafter in London ernannt werden ſollen.

Der Herzog von Orleans wird, dem Vernehmen nach,
mit naächſtem eine Reiſe nach London antreten, und daſelbſt eine
Zuſammenkunft mit dem Kronprinzen von Schweden haben.

Es iſt Befehl nach Toulon ergangen, Schiffe abzuſenden,
um die franzöſiſche Beſatzung zu Ancona zu holen.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 10. Nov. Um die Feſtlichkeiten des Lordma-

yor Tages mit anzuſehen, kam vorgeſtern auch Louis Na
poleon, jedoch inkognito, von Leamington nach der Hauptſtadt.

Er hatte Zimmer fur ſich gemiethet, von denen aus er die ganze
Prozeſſton zu Lande und zu Waſſer uberſehen konnte. Da die
Polizei fur ſeine Kutſchen im Gedränge Platz machte, ſo wurde
er von der Volksmenge erkannt. Man umringte den Wagen, in
welchem er ſaß, und rief: „Lang lebe Prinz Napoleon, es lebe
der Kaiſer Bonaparte fur immer!“ Es war wie ein Nachſpiel
zu dem Empfange, den der Marſchall Soult hier unter dem
Volke gefunden. Am folgenden Morgen kehrte übrigens Louis
Napoleon gleich wieder nach Leamington zuruck, wo er noch
mehrere Wochen verweilen will.

Vor einiger Zeit erzählte die Morning Chronicle, daß der
engliſche Jngenieur, Herr Hinde, der in St. Petersburg die
Einrichtungen zu der dortigen Gasbeleuchtung angelegt, nach
Sibirien geſchickt worden ſei, weil er ſich nach engliſchem Ge
brauch die Abſchnittſel von den Gasroöhren angeeignet, was man
ihm dort als eine Veruntreuung ausgelegt hätte. Das genannte
Blatt fugte hinzu, daß die Gas- Kompagnie von Vauxhall des
halb bereits eine Vorſtellung an den ruſſiſchen Botſchafter in
London gerichtet habe. Sollte dies wirklich der Fall geweſen
ſein, ſo hatte ſich die beſagte Kompagnie eine unnutze Muhe ge-
macht, denn Herr Hinde lebt ruhig und wohl behalten in St.

Petersburg, wie man jetzt aus einem Briefe deſſelben erfaährt,
in welchem er eben ſo große Verwunderung als Entruſtung über
jenes ganz ungegrundete Gerücht äußert, und den Urhebern
böswillige Abſicht zuſchreibt. Er erklärt zugleich, daß er gar
nicht von der ruſſiſchen Regierung, wie es in den engliſchen Blaät-
tern hieß, ſondern von der St. Petersburger Gas- Kompagnie
aus London verſchrieben worden ſei ubrigens, fugt Herr Hin
de hinzu, erfreue ſich ſeine Einrichtung in St. Petersburg des
Beifalls der geachtetſten und ſachverſtändigſten Maänner, und
er fuhle ſich vollkommen glücklich unter dem Schutze der ruſ
ſiſchen Regierung.

Spanien,
Nachrichten aus Madrid vom 6. Nov. melden: Die

Ruhe war nicht geſtört worden es herrſchte aber große Auf-
regung und man ſah der Eroöffnung der Kortes mit äußerſter
Spannung entgegen. Das Miniſterium Frias durfte ſich ſchwer
lich halten.

Aus Madrid, d. 7. Nov. wird geſchrieben Letzte Nacht
wurden viele Verhaftungen vorgenommen man nennt unter den
Arretirten den Grafen Eſtrella, den Marquis Alcantara,
den Grafen Albareal.

Am 8. Nov. wurden zu Valencia funf und funfzig
gefangene Karliſten erſchoſſen nach dem Diario Mercan-
til iſt dies geſchehen, weil Cabrera eine gleiche Zahl gefange-
ner Chriſtinos hat zum Tode bringen laſſen. Auch zu Valen-
cia iſt, wie zu Saragoſſa, eine Repreſſalien Junta nieder
geſetzt worden.

Portuga l.
Nachrichten aus Liſſabon vom 30. Oct. zufolge, ſollten

die Kortes ſich an 9. Dezember verſammeln da aber die vor
läufigen Geſchäfte der Seſſion einige Zeit wegnehmen werden,
ſo dürften wahrſcheinlich vor Januar keine wichtige Verhand
lungen vorkommen. Die Reſignation der Liſſaboner Munizipal-
Kammer war von der Regierung angenommen und eine neue
Wahl verordnet worden. Der Herzog von Terceira hatte
ſeine Stelle als Präſtdent des permanenten Kriegs Raths wie-
der erhalten. Am 23. Sept. war der General Lieutenant Du
rosnel, Adjutant des Königs der Franzoſen, der bei der Taufe
des Prinzen oder der Prinzeſſin, deren Geburt erwartet wird,
Pathenſtelle fur ſeinen Souverain vertreten ſoll, in Liſſabon an
gekommen.
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Mit dem Dampfſchiff Jberia ſind Nachrichten aus Liſſa
bon vom 4. Nov. eingelaufen. Die Königin Donna Maria
iſt am 31. Oct. glucklich von einem Prinzen entbunden worden.
Der Sohn Ferdinand's von Koburg wird den Namen
eines Herzogs von Oporto erhalten. Die Taufe des jungen
Prinzen ſollte am 14. Nov. ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Man ſcheint in London ziemlich allgemein zu der An

ſicht zu kommen daß die Zeit nicht mehr entfernt ſein durfte
wo die offentlichen, von Dampf bewegten Fuhrwerke, die
Nothwendigkeit der Eiſenbahnen ganz in den Hintergrund
ſtellen werden. Eine Thatſache, die ſeit langer Zeit bekannt iſt,
aber ganz aus dem Gedächtniß gekommen zu ſein ſcheint, iſt die,
daß ſchon im J. 1829 Hr. Goldsworthy Gourney von
London nach Bath und zurück in einem Dampfwagen von ſeiner
eigenen Erfindung fuhr. Man ſah ihn ſpäter auf den londoner
Landſtraßen im J. 1831: zur Schande der Leute, welche die Auf
ſicht uber dieſe haben, geſagt, waren indeß die Schwierigkeiten,
die er fand, ſo groß, namentlich der hohen Chauſſeegelder und
der Hinderniſſe wegen, die man ihm abſichtlich in den Weg legte,
daß, nachdem der Wagen mit großem Beifall vier Monate lang
gefahren war, man das Unternehmen aufgab. Zum Beweis fur
die große Ausfuhrbarkeit und Anwendbarkeit der Erfindung,
wurde der Kommiſſion des Unterhauſes die Thatſache angegeben,

daß Hr. Gurney regelmäßig 12 (engl.) Meilen in der Stunde
gemacht, und daß die größte Geſchwindigkeit, die er mit ſeinem
Wagen erreicht, 20 30 Meilen in der Stunde betragen habe.
Auch ein Hr. Ogle baute einen Dampfwagen, und ſein erſter
Verſuch war eine Reiſe von London nach Southampton, 70
(engl.) Meilen, auf welcher er „an einigen Stellen 32 35
Meilen in der Stunde zurücklegte.“ Er fuhr einen Hugel hin-
auf, der eine Steigung von 1 Fuß auf 6 hatte, und zwar mit
der Geſchwindigkeit von 164 Meile in der Stunde, und fuhr auf
der londoner Straße, mit ſeinem ganz mit Paſſagieren beladenen
Fuhrwerk 242 Meile in der Stunde. Hr. Stone ſagt aus

daß 86 Perſonen in einem Wagen befördert worden waren.
Die Maſchine zog das Funffache ihres eigenen Gewichts, und
zwar 5 6 Meilen in einer Stunde, und zwar zu Theil eine
Anhoöhe hinauf. Jn gleicher Weiſe richtet ſich jetzt die Aufmerk-
ſamkeit des Publikums auf eine rotirende Dampfmaſchine,
welche in Schottland bereits in ausgebreiteten Gebrauch gekommen
iſt. Es iſt eine amerikaniſche, kürzlich nach Großbritannien einge
fuhrte, Erſindung, welche durch die große Wohlfeilheit der er
ſten Anlage und die Einfachheit ihrer Wirkſamkeit ſich ſehr zu
empfehlen verſpricht. Es ſind bereits mehrere Maſchinen dieſer
Art gebaut worden, die vollkommen ihrem Zwecke entſprochen
haben. Hr. Hepburn, ein Landwirth in der Grafſchaft Oſt
Lothian, hat ſie mit großem Erfolge angewandt, um eine Dreſch
Maſchine in Bewegung zu ſetzen. Bei Hrn. Ruthven, einem
ausgezeichneten Jngenieur, arbeitet eine Maſchine dieſer Art,
über deren Erfolg er ſelbſt folgendes Zeugniß ablegt: „Die Ma-
ſchine treibt zwei HobelMaſchinen, zwei BohrApparate, ſechs
Drehbänke (von denen eine 4 6 F. lange gegoſſene Stahlröhren
qusbohrt, deren Durchmeſſer ungefähr 1 Zoll iſt, zwei Schleif
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Entbindungsanzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau
von einem geſunden Mädchen zeige ich hier-
mit ſtatt beſonderer Meldung an.

Halle, d. 16. November 1838.
von Schrader,

Lieutenant.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial- Landgericht zu Halle.
Das dem Zacharias Arndt und deſ an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Halle ſub-

ſen Ehefrau Marie Chriſtiane geb. haſtirt werden.
Bauermann zugehörige Haus mit Hof

ſteine, einen Ziehbrunnen, der das Waſſer 20 Fuß hoch hebt
und in den Keſſel ſchafft, und einen Schmiedehammer, der un
gefähr 40 Schläge in der Minute thut, und Alles dies geſchieht
mit einem Quantum von Kohlen, das 12 15 Sh. in der Wo
che koſtet, und wobei die Maſchine zuweilen achtzehn Stunden
lang am Tage, ohne Unterbrechung arbeitet! Alles dies gilt
von Avery's rotirender Maſchine.

Der Publicateur des Cötes du Nord vom 7. Nov. erzählt
folgende Thatſache: Neulich Morgens gegen 7 Uhr kam ein jun
ges Mädchen von 25 bis 26 Jahren durch Guingamp, die ſich
auf einer Wallfahrt nach Bulat befand. Sie legte den Weg auf
den Knieen zurück und wurde von zwei Frauen geleitet, welche
die nöthigſten Reiſe Bedürfniſſe trugen. Sie wird den ganzen
Weg auf dieſe Weiſe zurücklegen und alsdann mit bloßen Füßen
nach der Kirche Notre- Dame in Guingamp zuruckkehren. Die
Urſache dieſer Bußung iſt folgende: Die Bußerin iſt aus der
Stadt Lanvollon gebürtig und diente dort ſechs Jahre bei einer
einzelnen Dame. Ungefahr ſeit einem Jahre hat ſie dieſen Dienſt
verlaſſen, und einen Monat darauf iſt die Dame geſtorben.
Die Verſtorbene hatte ſtets ein unbegränztes Zutrauen zu ihrer
Dienerin gehabt, ſie ließ ſie in ihren letzten Augenblicken zu ſich
rufen und forderte ſie auf, zur Ruhe ihrer Seele die Wallfahrt
nach Bulat in der angegebenen Weiſe zu machen. Das Mad-
chen begab ſich zu den Kindern der Verſtorbenen unterrichtete
ſie von dem Willen ihrer Mutter, erhielt die Mittel zur Reiſe
und trat dieſe gleich darauf an.

Setreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 16. November.
Weizen 5 thl. 16 gr. bis 6 thl. gr.
Roggen 4 16 18Gerſte 2 r 16 2 18Hafer 29 1 22Rappsſaat 6 12 7 eW. Rubſen 6 6 6S. Rübſen s 5 12Oel, der Ctr. 12 12

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18, bis 19. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Ober-Bergrath Frick a. Berlin.
Die Hrrn. Buchhdlr. Schellenberg u. Krebs a. Hannover.
Hr. Kaufm. Berenhard a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ruck

a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Fechtler a. Berlin. He.
Kaufm. Caspari a, Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kuhl a. Hannover. Hr. Kaufm.
Plaut a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Oberbreier a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Rocholl a. Minden. Hr. Schau
ſpieler Borchardt a. Berlin.

Goldnen Ring: Frau Rittmſtr. v. Trothe a. Raſchwitz.
Hr. Kaufm. Dietz a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Langenfeld
a. Berlin. Hr. Kaufm. Niemann a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Eckert a. Kahla. Die Hrrn.
Kaufl. Blasberg Arndt u. Neumann a. Solingen. Hr.
Part. Müller a. Wien. Hr. Praſ. v. Lange a. Königsberg

mee e eund Garten zu Kroſigk, suh No. 39. des
Hyvothekenbuchs, zufolge der nebſt Hypo-
theken- Schein in der Regiſtratur einzuſehen-

den Taxe, abgeſchätzt auf 200 Thlr. ſoll
am 7. März 1839, Vormittags 11 Uhr,
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Aufgehobener Termin.
Der unterm 18. d. Mes. im 269. Stucke

der Halliſchen Zeitung bekannt gemachte Ter
min wegen meiſtbietenden Verkaufs des Zins
getreides den 27. dieſes Monats wird hier-
durch wieder aufgehoben.

Weißenfels, den 17. Nov. 1838.

Sächſiches
derglei) Maaß.

Königlich Preußiſches Rentamt.
Kaupiſch.

T Dn der zur Königl. Domaine Stroh-
walde gehörigen Forſt Parcelle der Ober
rehhayn“ ſollen

Montag, den dritten Decbr. d. J-
Vormittags 10 Uhr

200 Klaftern elliges kiefern
Scheitholz,

450
chen Zackenholz,

400 Schock kieferne Reisbund,
meiſtbietend verſteigert werden.

Sammelplatz iſt die unweit Grafenhaini
chen gelegene Schaferei Buchholz, und
werden Kaufluſtige erſucht, ſich an dem ge
nannten Tage daſelbſt einzuſinden, wo ihnen
die Verkaufsbedingungen mitgetheilt werden
ſollen. Auch können die zur Verſteigerung
kommenden Hoölzer von heute ab in Augen
ſchein genommen werden.

Strohwalde am 16. Novbr. 1888.
Der Oberamtmann

Hayner.
Einem geehrten in und aus waärtigen Pu-

blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich die erſte
Kahnladung von Wein und Bierflaſchen c.
aus der Fabrik, von der ſie der Glaſermeiſter
Herr Meyer bisher bezog, erhalten habe,
wodurch ich in den Stand geſetzt bin, die
Preiſe billiger zu ſtellen, als bis jetzt geſtellt
werden konnte.

C. Weißenborn.
Nutz- und Brennholz- Verkauf.

Den 23. November d. J ſollen von den
zur Rittergute Cöſitz ber Radegaſt gehöri
gen Hölzern eine bedeutende Ongntität, wor-
unter beſonders Nutzhölzer
und Pappeln, auch Stan, id Reißhelz
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Kääu
fer werden erſucht, ſich fruüh 8 Uhr auf dem
Rittergute zur Anhörung der Verkaufsbedin
gungen einzufinden.

Den 26. oder 27. geht ein Reiſewagen leer
von hier uber Erfurt, Eiſenach, Frank-
furt a. M. nach Stuttgart, wo Perſo-
nen billig mitfahren können beim Lohnfuhr-
mann Schaaf in der Leipzigerſtraße.

Es iſt am Sonntag Nachmittag auf dem
Wege vom Neumarkle bis an die drei Könige
eine goldene Tuchnadel, in Form von vier Blaät-
tern, in der Mitte ein rother Stein, verloren
gegangen der Finder wird gebeten, ſie gegen
ein gutes Douceur in der Expeditien dieſes
Blattes abzugeben.

en, Ellern

Ein Zughund, von Couleur Fuchs, hat
ſich auf dem Neumarkt zu Halle verlaufen;
der ehrliche Wiederbringer erhält eine ange
meſſene Belohnung in No. 1496. vor dem
Steinthor.
Ein noch in gutem Stande befindlicher

leichter einſpänniger Leiterwagen mit eiſerner
Vorder Axe ſteht zu verkaufen bei dem Bä-
ckermeiſter

Felbrig zu Nietleben.
Holz verkauf.

Donnerstag als den 22. Movbr., Vor-
mittags 510 Uhr, verkaufe ich 220 St. El
lern und Ruüſtern, worunter die Hälfte Nutz-
holz, öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung, und zwar auf dem Stamme.
Der Ort iſt nicht weit vom alten Rathhaus.

Schafſtädt, d. 12. Novbr. 1838.
Weidlich.

Tägliche Gelegenheit nach Leipzig,
Berlin und Naumburg im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar.

Holz verkauf.
Sonnabend den 24. d. Mts. Mittags

1 Uhr, ſollen in meinem Buſche, die Espen
genannt, gegen 40 Stuck ſtarke Eichen und
Ruſtern, erſtere wegen feinen Wuchs von be
ſonderer Feſtigkeit und Güte zu Panzerwellen
und allem Gebrauch in Muhlen, (wobei auch
eine als Muhlſturz brauchbar), letztere als
ausgezeichneres Nutzholz, meiſtbietend verkauft
werden.

Löbnitz bei Teicha, d. 16. Nov. 1838.
G. Thiele.

Bei dem Anſpanner Strumpf in
Möderau ſind 30 Lammer und 20 Hammel
m Einzelnen oder im Ganzen zu verkaufen.

Ein junger Menſch, 16 Jahr alt, der
bis jetzt die Halliſche Realſchule beſucht, hat
Luſt die Oekonomie zu erlernen und wunſcht
zu Oſtern k. J. eine Stelle. Das Nähere in
der Expedition dieſes Blattes.

Braunkohlenſteine von beſter Zſcherbener
Kohle, werden in meinem Magazin am Mo-
ritzthor noch billig verkauft auch Lieferungen
bis zu Ausgang des Winters uübernommen.

Ferdinand Schmidt.
Mittwoch als den 21. November c., Vor-

mittag von 9 und Nachmittag von 2 Uhr an,
ſollen in meinem Locale N. 692 am alten Marke,
circa 250 Bout. Haut Barsac und 250 bis
300 Bout. Haut Sauternes, und andere
Sorten Weine mehr, öffentlich gegen gleich
baare Zahlung verſteigert werden die Pro-
ben werden die Qualität zu erkennen geben;
wie die Probe ſo der Wein. Hierzu ladet ein

Wächter.
Ein Burſche, wel wer Luſt hat die Klemp-

nerprofeſſion zu erlernen, kann ſegleich in die
Lehre treten bei W. S chumann, große
Steinſtraße No. 159.

r

Von den karrieten Merinos à
Elle 4 Sgr., ſo wie von den beliebten
und ſchnell vergriffenen, ſehrpreis-
würdigen Mänteln, Damaſte und Thi-
bets in allen Farben habe ich wieder eine neue
Auswahl empfangen.

S. M. Friedländer
am Markt.

Sehr ſchwere breite ſeidene Waaren in
ſchönſter Farbenauswahl, Sammt und Halb
ſammte von vorzuglicher Gute empfiehlt bil-
ligſt

S. M. Friedlander
am Markt.

Jn dem zu hieſigem Rittergute gehörigen
Holze, die Peißnitz genannt, ſollen auf Sonn
abend den 24. d. M. Vorm. um 10 Uhr
etwa 30 Stuck Baäume, tdeils Eichen, theils
Rüuſtern (Nutzholz) auf dem Stamme verſtei
gert werden.

Kaufluſtige lade ich dazu ein und werde
die Verkaufe bedingungen noch vor dem Ter-
mine an Ort und Stelle bekannt machen.

Wallendorf, d. 17. Novbr. 1838.
Koven.

Patent-Schuhſ chnallen
BallEngagements-

buchelchen,
Brief-Couverts,

in weiß und conleurt, desgl. mit
Bronze-Verzierungen, Damen-
Poſtpapier in verſchiede-
nen Sorten, Toiletten-
Almanachs pro 1839,
feine Pariſer Brieftaſchen
und Notizbucher, in Juch-
ten und Schafleder mit Golbver-
zierung und Perlſtickereien em-
pfing und empfiehlt billigſt

Th. G erlach jun.
Gardinen Arme, Stan
en Verzierungen und
oſetten auf engl. Art,

Schellenzicher, empfing in
reicher Auswahl

empfing die Riſel

Th. Gerlach j.
Friſche Holl. Auſtern
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